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mittlete Slnfang«gcfä)wtnbigfe(t oon 451 SKetet unb efne SBref»

Pon »on 1,798 Slttnofphären lonffatftt.
ßerocijubeben ift, bag bel biefen Uebungen nidjt bie gering»

den SBefdjäbigungen be« SRobtc« otet fetnet jugeböifgen Shefte
»otgtfommen pnb. ©ft SBebfenung gefdjab butdj eine gepung«»
Sltttttetie.Äompagnfe, wetdje jum «Pen SWale ju bfefem SRofjte
fommanbirt war. ©ie fo erjlelten SRefultate werben allgemein
at« glänjenb bejeidjnet.

SBlele in» unb au«länbifdje Ofpjiere wohnten biefen Uebungen bef.

SBerfuiiebeneS.
— (Stiftungen ber jueuDifdien Säger in Sommern

1806/1807.) ©a« 3ahr 1806 wat fût SBteugen »ethängntg»
soll gewcfcn ; fefne fdjöne Sltmee wat jettrümmert, e« waten nut
nodj SBtudjffüde »othanben; um efnjelne Dfpjfete unb Untetof«
pjfeie fammetten ftd) bte S«Pteulen, weldje an bei SRetlung be«
SBatetlante« ntdjt »etjweffelttn. ©od) flein war bet SRaum, wo
bie Stümmet be« fiüb« fo Poljen Jpeeic« Pdj fammetn fonnten.
SRur auf wetten Umwegen unb mitten butdj efn oom geinbe he»

fefete« Sanb tonnten bfe StanSporte bie nodj beftetjenben Srup»
penlörpet eneid)en.

Studj In blef« füt SBteugen ttauilgen Seit fanben bie 3äg«
©elegenbeit, pdj beworjutbun. — Sffiit wollen hier ein SBclfpiel
an fütjren.

3m Sffiintet 1306/1807 hatte bet batnallge Sieutenant »on
Sajid am redjten Dbetufet auf ben 3nfeln Ufebom unb Sffiodln
etne Slnjahl SRamionfit« gefammelt unb unternahm mft benfei*
ben »eifäjtebene ©ttetfjüge gegen bie In bie Sßteoinj SBommein

efngebiungenen gtanjofen. ©ie gePung Äolbetg wat bet ©tüfe»
punft sei Unternehmungen. Shell« bei ©chili, ttjcfl« in Äolbetg
befano ftd) eine foldje Slnjahl tanjlonitter Säger, bag im SWärj
2 pro»lfotffdje Äompagnien (»on ©obtowol«f» unb Dtto), meht
al« 200 SWann patf, gebflbet wetben fonnten.

Uebet He Seipungen bet Sefetem «jählt ©umtau fn feinem
Sud), „©fe Säger unb ©djüfeen be« »reugffdjen Jpeere«" :

SWeljiete Dbetjäget unb Säget wutben »on ©djftt uno bem

©ouoetnement mft auftragen au«gefanbt, um Säger, auch SRan»

jionirte anber« Sruppenthelle, Sffiaffen, SKunitfon, SBefleibungS»
gegenpänbe u. f. w. ju fammetn unb foldje bem Äotp« unb bct
gePung jujufûbren.

©le Dbetjäget SBefjm, S8io«jeft, Sbnrfon, Slnton unb SKfeifd),
tie 3äg« SBfefeen« unb ©djuttan erfüttten untet Slnbetn foldje
Slufträge mft febr »feler ttmpdjt, fdjafften au« SBommern unb
ben SKatfen, felbft tbeflwelfe au« SKedlenburg, efn Set« hefon«

bet«, bebeutenbe Scanspoite an SKenfdjen, Sffiaffen, felbft ©elbet,
bfe fte au« föntgttdjen Äaffen in SBefdjtag nahmen, jum ©djlll*
fdjen Äotp« unb nadj Äolbetg felbft. SBon Scbem bet »1er et*
Petn wutben aüein meht at« 100 SKann, wobei »tele Säget
waten, gtüdlld) butdjgtbtacht. ©fe Unternehmungen bet Sttt «»
folterten altetbtng« eben fo »fel ©ewanorbeit at« ©ntfebtoffenbeft,
ba pe in ben Sanbcêtbellen, weldje oom geinbe befefet waten,
ausgeführt werben mugten unb habet itjre Umgebt unb itjr SKutb

nidjt feiten auf bte ernpepe Sfjrcbe gePedt wutbe.
©a« ®otto«nement fn Äolbetg, bödjft befrfebigt butdj ben

©tfolg bfefei Unternehmungen, bejefctjnete btefe Seute bet Sidei»

bödjpcn ©nabe wohloerbient unb etflätte bem Dbetjäget SBebm,

ihn tn Slnerfennung fefnet oetbienpildjen .Sjanblungen unb feinet
hei bet SBertbefbfgung bei gePung mehrfach bewiesenen SBraoout

jum DfPjiete in SBotfdjlag ju bringen, wetdje« betfetbe Jebodj

ablehnte unb e« eorjog, Pdj butd) fefne ©ienffe hef ben 3äg«n
feine Stnfpiüdje auf goipoetfoigung ju «halten.

SBei ben »erfchfebenen SBotfäden auf biefem Ät(eg«fdjauplafee,
hei Stepenffe, ©ütjow, SWaffow, ©tatgatbt unb SRaugatbt, Satj*
now, Suefe tc. waten nun übetad Säget meht ob« wenig« tbä»

tig unb lefpeten SUte«, mat man oon ihnen etwatten fonnte.
SBefonbet« abet iff fht« bef folgenben ©tefgnfffen ju etwähnen :

3m ©ejembet 1806, al« bei Sfeutenant SBlanfenbutg bte

©atnffon »on Swlnemünbe, »on 1 DfPjiet unb 30 SWann,
übetpet unb gefangen madjte, fühlte bei obengenannte Dbetjäget
Sflioêjeit, bamal« nodj 3äg«, mit 6 SWann Snfanterie ben Sin»

griff auf bie 10 SWann Patte feinblidje Sffiadje unb madjte 6
SKann gefangen.

Slm 3. Sanuat 1807 natjm bei Dbeijägei Slnton mit ben

Sägern SJJummlet, ©eifetaff, Sffifemann unb SRapfflbet, nebft 2
©tagonetn, bet Stepenffe efn Äommanbo babenfdj« Stuppen
»on 1 DfPjf« unb 32 SKann gefangen, fnbem ffe Pdj bei Sin«

nShetung be» Stuop« fn bet Wabe be« ©otfe« ©anfeiin gut
»oftfrt hatten, foldje nahe hetanfommen liegen (bei Slngabe nad)
auf 60 Schritt), bann auf einmal geuet gaben, baburdj, fowie
butdj efne fdjnett folgenbe jweite Sabung fogtefdj 7 SKann tobte»
ten unb mehrere, baiunter ben Dfpjiet fetbft, blefptten. ©od)
nut ein fwnete« umRdjtige« unb mutbtge« SBenehmen fühlte ben

fo günPlgen ©tfolg bethel, tnbem e« bem Slnton mit einigen
feinet Seute gelang, Rdj bet SBoote ju bemädjtfgen, mittelft weldjet
bfe nadj bem ettfttenen SBertuft eitfgft pdj jutücfjfehenben gefnbe

ju entfommen fudjten. ©le Uebettafdjung unb bfe Ungewigfjeft

bet Stärfe unfetet Säg«, bie burdj ©cwanbtbeft unb SrijneiUa»
feft iljre Äräfte unb Sffiftffamftft ju »erofelfältigen wugten, nö»

ttjigten enblidj bie »erelnjelten geinbe, beren Ueberbtelbfel (etwa
16 SWann) üherfatten unb oon ben 3ägem muthig angegriffen
wutben, ebenfad« pdj ju «geben.

©et Sieutenant »on Sdjifl belohnte ben SWutf) unb bie Um»

pdjt be« Säget« Slnton unb feinet Seute tabutdj, bag et Re tuta) atte
fetne Stontpet« nad) ©leiffenberg einholen lieg. Slnton rourbe

jum Dberjäger beförbett unb erhielt bie fftbetne S3etbicnitmebaitte.
Slm 6. 3anuat bei bem mtgtungenen Unternehmen auf Sffiodln

jefdjneten Rdj efnjelne Säget unter fpejfedet güljcung be« Ober»

Jäger« Slnton bet bet Slbttjeitung untetm Sieutenant o. SBtanfen*

bürg, ber Inbeffen bet Uebermadjt weldjen mugte, au«. Slnton
felhff würbe In ber SRetatlon tühmenb erwähnt.

Slm 12. gebtuat, heim Uebetfatt fefnblfch« Äaoadetfe bei
Semfn wftften Säget »on bet Äompagnfe be« Äapftän« »on
Slten«totf »om Sdjill'fchen Äotp« mit.

Sin bemfelben Sage »ettbelbfgte pdj fn efnem ©efedjt bef

Stepenffe ber Dbetjäget SWettei, »on bct Äompagnfe »on Dtto,
mft 20 3ägetn unb 20 SnfantetfPen gegen einen gegen 180
SKann ftarfen geinb tapfer unb mit SluSbauet, trieb Ihn julefet
jutüd unb madjte 1 Dfpjfet unb 15 SWann gefangen.

3m ©efedjt hei SRaugaibt am 17. gebtuat holte bet Db«»
Jaget Slnton bei bem am Slbenb «folgenben SRüdjuge be« geln*
be«, mit .SJufaten, 3ägern uno ©djüfeen, welche lefetcre pdj an
ben SPfetben fepbfelten, ben geinb beim ©otfe Sangfabel ein.
©utdj ba« mit einem Slngtlffe bet $ufaten »eibunoene 3äget»
feu« würben bfe geinbe jerffreut unb benfelben 2 mitgenommene
Äanonen abgenommen.

Slm 28. gebruar jefdjneten ffdj 3äg« »on bei Äompagnfe »on
Dtto (n tem ©efedjt »on SReubrüd, jwlfdjen Äolbetg unb Step*
tow, tübmtfdj au«, ©twa 30 SWann patf, wfbetftanben pe tn
Ihr« Slufftettung mehrere Stunben ben wfebertjolten Singriffen
eine« weit überlegenen geinbe« unb jogen Rdj enblidj, nadj et»
littenem bebeutenbem SBetluff, fedjtenb unb ungefäbrbet jurüd.

SBei bet SBettheiblgung bet geffung felbft ju ben äugerften
SBoften oerwenbet, letReten Re bfe bepen ©ienpe. SBei alten »or»

gefallenen ©efeäjten nahmen pe balb wefentlldjem, balb aetlngem
Shed, ©et SBertuft, ben bet geinb bet blef« fo tühmlfdjen
uni umpdjtig geleiteten SBettheiblgung «litten unb bei glänjenbe
©rfotg, bei biefelbe geltönt hat, ift allgemein gefannt. ©fe ©r«
battung biefet geftung fft ein ehtenbe« ©enfmal alt« itjrer SB«»

tbeibfg«, woian ben Sägern fm Slflgemefnen wohl fht Shell ge»

bütjrt. ©et 3ngenieut »om SBlafee gibt ihnen ba« Seugnig, bag
Re bei atten ©efedjten fehl wesentliche ©lenfte geteiftet haben,
fnbem Re, jeben ©egenftanb at« SBruftwefjt benufeenb, faft Jebe«
SWal Ihren SKann trafen. (©djtug folgt.)

Soeben «febfen fm Sßetlaq bet ïriib'fttjen SBudjblUlbUtltfl
(Xb. ©tfiröter) In 3Ürt<l) nnb fit butd) alle Üludjtjanclungen

ju brjtehen:

„5ttï ffÇaetj. alititi«-§itttt-3f trag*."
Anregungen ju einem rationellem mtlit. »Bor*

unterridjt für bie fdjroeij. ^ttgenb. $rei§ 60 St8.
Sn 8 Sagen «febrint: „©ntwutf eine« (Sibg. SWitttör*

Xum=9teglement?." ©in Settfaben für fdjwefj. Sdjuten,
Surnoetetne, SWilftätfurfe »on einem SKilijofpji« unb Sum«.
SBief« 80 (Its., geb. 1 gr.

ffitub'ftrje Pudjrjonblttng (Sit. Sdjröter) liiridj.

$affetbedien,
oon gitjtmf) axiS befter tBottc angefertigt unb orbottttattj*
mä#tg auggeriiftet, emj)fie&tt bie

ftfjtudjfabritt oon (Sonrab Punjinger in ©Iteti.
Sattelbrüde fönnen bef SBerwenbung biefet Unterlagen feine

»otfommen.
Sehnjähtige ©auer biefet ©eden burdj bewährte SRefter erprobt.
Seugnlffe »on höheren Dfftjteren unb SReitlfebbabcrn, fowie

SWufterbeden werben franco jur ©inpdjt gefanbt.
SBtei« pet Stüd gt. 20 bis 25, Je nadj bem ©eroidjt.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.

Zweite verbesserte Auflage.
In Brieftaschenform. Eleg. geb. 2 Ft.

Basel. Benno Solrwat»es
Verlagsbuchh andlung.
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mittlere Anfangsgeschwindigkeit «en 4dl Meter und eine Pres»
gon von 1,798 Atmosphären konstatirt.

Hervorzuheben ist, daß bei diesen Uebungen nicht die geringsten

Beschädigungen des Rohre« oder seiner zugehörigen Theile
»orgekommen sind. Die Bedienung geschah durch eine Festung«-
Artillerie-Kompagnie, welche zum erste» Male zu diesem Rohre
kommandirt mar. Die so erzielten Resultate werde» allgemein
als glänzend bezeichnet.

Viele in- und ausländische Offiziere wohnten diesen Uebungen bei.

Verschiedenes.
— (Leistungen dcr preußischen Jäger in Pommern

1«i)«/1»i)7.) Das Jahr 1806 mar für Preußen »erhängntß-
voll gewesen; seine schöne Armee war zertrümmert, eê waren nur
»och Bruchstücke vorhanden; um einzelne Ofsiziere und Unteroffiziere

sammelten sich die Zerstreuten, welche an der Rettung des
Vaterlandes ntcht verzweifelten. Doch klein war der Raum, wo
die Trümmer de« früher so stolzen Heere« stch sammeln konnten.
Nur auf weiten Umwegen und mitten durch ein vom Feinde
besetzte« Land konnten dte Transporte die noch bestehenden Trup»
penkörper erreichen.

Auch in dieser für Preußen traurigen Zeit fanden die Jäger
Gelegenheit, sich hervorzuthun, — Wir wollen hier ein Beispiel
ansühren.

Im Winter 1306/1807 hatte der damalige Lieutenant »on
Schill am rechten Oderufer auf den Inseln Usedom und Wollin
eine Anzahl Ramtontrter gesammelt uud unternahm mtt denselben

verschiedene Streifzüge gegen die in die Provinz Pommern
eingedrungenen Franzosen. Die Festung Kolberg war der Stützpunkt

der Unternehmungen. Theils bei Schill, theils in Kolberg
befand sich eine solche Anzahl ranztontrter Jäger, daß im März
2 provisorische Kompagnien (vvn DobrowolSky und Otto), mehr
als 200 Mann stark, gebildet werden konnten.

Ueber die Leistungen der Letzter» erzählt Gumtau in seinem

Buch, »Die Jäger und Schützen des preußischen HeereS" :

Mehrere Oberjäger und Jäger wurden »on Schill und dem

Gouvernement mtt Aufträgen ausgesandt, um Jäger, auch Ran-
zionirte anderer Truppenthetle, Waffen, Munition, BekleidungS-
gegenstände u. s. w. zu sammeln und solche dem Korps und der

Festung zuzuführen.
Die Oberjäger Behm, Broêzeit, Thyrion, Anton und Mtersch,

die Jäger Bietzens und Schurton erfüllten unter Andern solche

Aufträge mit sehr vieler Umsicht, schafften aus Pommern und
den Marken, selbst theilweise aus Mecklenburg, ein Jeder beson»

der«, bedeutende Transporte an Menschen, Waffen, selbst Gelder,
die sie au« königlichen Kassen tn Beschlag nahmen, zum Schill-
schen KorpS und nach Kolberg selbst. Von Jedem der vier er»

stern wurden allein mehr als 100 Mann, wobei »iele Jäger
waren, glücklich durchgebracht. Dte Unternehmungen der Art
erforderten allerdings eben so viel Gewandtheit als Entschlossenheit,
da sie in den Landestheilen, welche vom Feinde besetzt waren,
ausgesührt werde» mußten und dabei ihre Umsicht und ihr Muth
nicht selten auf die ernsteste Probe gestellt wurde.

Da« Gouvernement tn Kolberg, höchst befriedigt durch den

Erfolg dieser Unternehmungen, bezeichnete diese Leute der
Allerhöchsten Gnade wohlverdient und erklärte dem Oberjäger Behm,
ihn tn Anerkennung seiner verdienstlichen Handlungen und seiner
bet der Vertheidigung der Festung mehrfach bewiesenen Bravour
«um Offiziere tn Vorschlag zu bringen, welche« derselbe jedoch

ablehnte und e« vorzog, sich durch setne Dienste bei den Jägern
setne Ansprüche auf Fvrstversorgung zu erhalten.

Bei den verschiedenen Vorfällen auf diesem Kriegsschauplätze,
bei Stepenitz, Gülzow, Massow, Slargarti und Naugardt, Zoh-
nvw, Tuetz zc. waren nun überall Jäger mehr oder weniger thätig

und leisteten Alles, was man vvn ihnen erwarten konnte.
Besonders aber ist ihrer bei folgenden Ereignissen zu erwähnen:

Im Dezember 1306. als der Lieutenant Blankenburg dte

Garnison vvn Smtnemünde, von 1 Offizier und 30 Mann,
übersiel und gefangen machte, führte der «bengenannte Oberjäger
Brvszett, damals noch Jäger, mit 6 Mann Infanterie den
Angriff auf die 10 Mann starke feindliche Wache und machte 6
Mann gefangen.

Am 3. Januar 1807 nahm der Oberjäger Anton mit den

Jägern Rummler, Gertzlaff, Wiemann und Rapsilber, nebst 2
Dragonern, bet Stepenitz etn Kommando badenscher Truppen
»on 1 Offizier und 32 Mann gefangen, indem sie sich bet An»
Näherung de« Truvps tn der Nähe des Dorfes Gansertn gut
postirt hatten, solche nahe herankommen ließen (der Angabe nach

auf 60 Schritt), dann auf einmal Feuer gaben, dadurch, sowie
durch eine schnell folgende zweite Ladung sogleich 7 Mann tödte-
ten und mehrere, darunter den Offizier selbst, blessirten. Doch
nur ein fernere« umsichtiges und muthtge« Benehmen führte den
so günstigen Erfolg herbei, indem e« dcm Anton mit einigen
seiner Leute gelang, stch der Boote zu bemächtigen, mittelst welcher
die nach dem erlittenen Verlust eiligst sich zurückziehenden Feinde

zu entkommen suchten. Die Ueberraschung und die Ungewißheit

der Stärke unserer Jäger, die durch Gewandtheit und Schnelltg»
kett ihre Kräfte und Wirksamkeit zu »cr»ielfälttgen wußten,
nöthigten endlich die vereinzelten Feinde, deren Ueberbleibsel (etwa
16 Mann) überfallen und vvn den Jägern muthig angegriffen
wurden, ebenfalls sich zu ergeben.

Der Lieutenant von Schill belohnte den Muth und die Umsicht

des Jägers Anton und setner Leute dadurch, daß er ste durch alle
setne Trompeter nach Gretffenberg einholen ließ. Anton wurde
zum Oberjäger befördert und erhielt die silberne Verdienstmedaille.

Am 6. Januar bei dem mißlungenen Unternehmen auf Wollin
zeichneten sich einzelne Jäger unter spezieller Führung de» Ober-
jäger« Anton bet der Abtheilung unterm Lieutenant ». Blankenburg,

der indessen der Uebermacht weichen mußte, aus. Anton
selbst wurde in der Relation rühmend erwähnt.

Am 12. Februar, beim Ueberfall feindlicher Kavallerie bei
Zernin wirkten Jäger »on der Kompagnie des Kapitäns von
Arevstorf »vm Schill'schen Korps mit.

An demselben Tage vertheidigte sich in einem Gefecht bet

Stepenitz der OberjZger Metter, »on dcr Kompagnie »on Otto,
mit 20 Jägern und 20 Infanteristen gegen einen gegen 180
Mann starken Feind tapfer und mit Ausdauer, trieb ihn zuletzt
zurück und machte 1 Offizier und 1b Mann gefangen.

Im Gefecht bet Naugardt am 17. Februar holte der OberjZger

Anton bei dem am Abend erfolgenden Rückzüge des Feindes,

mit Husaren, Jägern und Schützen, welche letztere sich an
den Pferden festhielten, den Feind beim Dorfe Langkabel ein.
Durch das mit einem Angriffe der Husaren verbundene Jägerfeuer

wurden die Feinde zerstreut und denselben 2 mitgenommene
Kanonen abgenommen.

Am 28. Februar zeichneten sich Jäger »on der Kompagnie »on
Otto in dem Gefecht von Neubrück, zwischen Kolberg und Treptow,

rühmlich aus. Etwa 30 Mann stark, widerstanden sie tn
ihrer Aufstellung mehrere Stunden den wiederholten Angriffen
eines wett überlegenen Feinde« und zogen stch endlich, nach
erlittenem bedeutendem Verlust, fechtend und ungefährdet zurück.

Bet der Vertheidigung der Festung selbst zu den äußersten
Posten verwendet, leisteten sie die besten Dienste. Bei allen
vorgefallenen Gefechten nahmen sie bald wesentlichern, bald geringern
Theil. Der Verlust, den der Feind bei dieser so rühmlichen
un? umsichtig geleiteten Vertheidigung erlitten und der glänzende
Erfolg, der dieselbe gekrönt hat, tst allgemein gekannt. Die
Erhaltung dieser Festung ist ein ehrendes Denkmal aller ihrer
Vertheidiger, woran den Jägern im Allgemeinen wohl ihr Theil
gebührt. Der Ingenieur »om Platze gibt thuen da« Zeugniß, daß
sie bet allen Gefechten sehr wesentliche Dienste geleistet haben,
indem sie, jeden Gegenstand al« Brustwehr benutzend, fast jede«
Mal ihren Mann trafen. (Schluß folgt.)

Soeben erschien tm Verlag der TrÜV'scheN Buchhandlung
(TD. Schröter) in Zürich und ist durch alle Buchhanelungen

,u beziehen:

„Zur schweiz. MMtär-Furn-Iragk."
Anregungen zu einem rationeller« mtlit.
Vorunterricht sür die schweiz. Jugend. Preis 60 Cts.

In 8 Tagen erscheint: „Entwurf eines Eidg. Militiir-
Turn-Reglements." Ein Lettfaden für schweiz. Schulen,
Turnvereine, Militärkurse von einem Milizofsizier und Turner.
Preis 8« Eté., gcb. 1 «r.

Triib'sche Buchhandlung (Th. Schröter) Mrich.

Satteldecken,
von Filztuch aus bester Wolle angefertigt und ordonnanzmäßig

ausgerüstet, empfiehlt die
WztuchfavriK von Conrad Munzinger in Ölten.

Satteldrücke können bet Verwendung dieser Unterlagen keine

vorkommen.
Zehnjährige Dauer dieser Decken durch bewährte Reiter erprobt.
Zeugnisse »on höheren Offizieren und Reitliebhabcrn, sowie

Mufterdecken werden franco zur Einficht gesandt.
Preis per Stück Fr. 20 bis 25, je nach dem Gewicht.

OurvK alle, LnodKanàinuZen 2N be^ielien:

Mlitäriselies Vaàeiueeum
tur

Off'iiisl's unli Untsi'offiiìsl's
clor

8eKvei«eri8«K«n ^rmee.
lê^eits vertzssssrte ^,ntläAe.

In LristtasoKsntorm. Wsz. A«o. 2 ?r.
Lêi8si 1S«»«r» tS«K^v»ld«,

VsriäAsbuoKd anàiunF.
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